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Amtliche Bekauntmachungen.
-If. Qui] Namslau, den 15. Juli 1874.

Auf Grund einer Verfügung der Herren Refsortminister werden die Herren Amtsvorster des Kreises
und städtischen Polizei-Verwaltungen ersucht, in allen Fällen, in welchen die Mitführung von Kindern durch
umherziehende Gewerbetreibende ermittelt wird, für Einleitung des Strafverfahrens auf Grund des § 149
sub 5 der Gewerbeordnung vom 2i. Juni 1869 Sorge zu tragen und von den Erfolgen resp. gericht-
lichen Entscheidungen mir Auzeige zu machen.

-E 2t7] Namslau, den 17. Juli i874.
Den Herren Amtsvorstehern des Kreises theile ich hierdurch mit, daß nunmehr der in Aussicht

gestellte Nachtrag zu dem Jäckelschen Sammelwerke in der Verlagsbuchhandlung von W. Clar in Breslau,
Friedrichsstraße No. 6, erschienen und zum Preise von 26 Sgr. von dort zu beziehen ist.

-W·2l8J Namslau, den 18. Juli i874.
Bezugnehmend auf meine vorläusige Mittheilung im lehren Kreisblatte vom i7. d. M. mache ich

hiermit bekannt, daß auf Antrag der Herren Kreis-Schul-Jnspeetoren die Schulserien den 20. beginnen
und nicht drei Wochen, wie dort gesagt, sondern nur 14 Tage, also bis zum 2. August c. dauern.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.
C, -Z - -- - -"-- -- -  " - - - " » I

Beleg, den 17. Juli 1874.
Jn der Stadt Militsch ist die Stelle eines Stadtwachtmeisiers, mit welcher bei freier Woh-

nung und Beleuchtung ein jährlich-s Gehalt von 150 tlr. verbunden ist, vacant. Etwaige eivii-
versorgungsberechiigte Betverber haben sich unter Verlegung ihrer Personalpapiere bis spätestens
zum 24. d. Mts. bei ihrem Bezirks-Fetdwi-del zu melden. Hierbei wird bemerkt, daß der Bewerber
verhcirathet sein muß, da ihm die Vereinigung und Beheizung der Amtslocalieu, sowie die Ueber-
wachung des Polizeigefängnisses im Ratlsshauie mit obliegt.

Landwehr - Bezirks -Commando. P a u ck e.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Warnung vor Verwendung zu stark gepreßter Briefcouvert-Z.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur Couvertirung von Briefen noch immer in nicht

seltenen Fällen zu stark gepreßte Couverts verwendet werden. Derartige Couverts sind nicht empfehlens-
Werth, da sie während des Transports und der postalischen Behandlung an den Rändern leicht auf-
springen, so daß die Einlage oftmals blos gelegt und der Gefahr ausgesetzt ist, aus dem offenen Couvert
herauszufa·lIen. Das Publikum wird daher im eigenen Interesse aufs Neue ersucht, sich des Gebrauchs
zu stark gepreßter Briefcouverts zu enthalten und nur recht haltbare Couverts zu verwenden. Zugleich
benutzt das General-Postamt diese Gelegenheit, wiederholt von dem Gebrauch der für den Empfänger
so sehr lästigen ganz zugeklebten Couverts abzurathen.

Kaiserliches General-Postamt.«S.-?-J H », - -T - - - - � �--� -- - ,- .· -«----�-�-.-�j.-:-«.-» -.-1;.j-- .-j·- , . - , , - ,, , - ��----.�?H»

Bekanntmachung.
Sonnabend den 1. August er. Vormittag von 10�12 Uhr wird in unserem Bureau der

Bau des neu zu errichtenden Garnisolt-Pferdestalles mindel·lfordernd vergeben werden, wozu hiermit
eingeladen wird.

Zeichnung und Kosienanschlag sind schon jetzt während der Amtsstunden einzusehen, die
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.

Namslau, den 22. Juli 1874. D »- k M a g i st r g t,
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Bekanntmachung.
Das unbefugte Baden von Civilpersonen in der Garnison-Badeanstalt wird hiermit unter-

sagt. Zuwiderbandelnde werden mit einer Geldstrafe von 10 sgr. bis t. tlr. bestraft.
Namslau, den 2t. Juli 1874. Die Polizei-Verwaltung.-� , , - - . " - - 1,,, , - »«- - ,, - , - ,-: « -,.-�-: -- .-. -.-�-·---�?·3�

Nothwendrger Verkauf.
Die der Frau Christiane Czekalla geborene Schließ gehörige Stelle No. 28 zu

Eckersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am t7. September I874, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören -I Heetare 31Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 153«X»,» Thlr.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 23 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere, das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Name-lau, den 26. Juni 1874. glitt SnbhaIiations-Tischler.

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Julius Hielscher und seiner Ehefrau gehörige Stelle No. 18 zu Pollowitz

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am I0. September I87!t, Vormittags 10 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dein Grundstück gehören 78 Are 10 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 5,51 Thlr., bei der Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im VersteigerUngs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteiger·ungs-
termines verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Nams1au, den 2. Juni 1874. illa SnbhaItatious-1liict)ter.

lett(-staut(-:k lIl(I-mIlgiess(E-k(-i
vormals ,,NEP�l�IJN«« (H« 22181«)

en B-sen-sen-, I�wne»-s(9u.z«««- 42,f
Inmitten: «l�aaenzienstk.42 a. Zerlinerstk.59
, empfehlen ihr Lager von Pumpwerken jeder Gattung (Canalpumpen, Sang- und Hebe-
pumpen. Ketten-, Jauchfpriiz- und Centrifugalpumpen, ebenso von Dampfpumpen mit
und ohne·Schwungrad 2c.); Feuer- und Gartenfpritzen, und von Armaturen für
Brennere1en, Brauereien und Zuckersiedereien.

Ausführungen von Wasserleitungen für Schlösser, Wohnhäuser, Stallungen,Gärten &c. werden ebenfalls von uns unter Garantie für deren solide Ausführung übernommen. .
1

Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich K« Ich beabsichtige meine in Grambschüh
von jetzt ab, bei Entnahtne von Bier, die Fässer gelegene Wirthfchaft, bestehend aus einem Ge-
nur gegen Pfandeinlage und zwar für V« H. 25 sg., biiude und 14 M9kgk» Ackek und Wiese, aus freier
«X4 H. 1 tlr. 10 sgr., IX, H. 2. tlr. ohne Aus- Hand sofort zu verkaufen. Hierauf Reflectirende
nahst«-e verabfolgen kann. wollen steh gefälligst bei mir melden.

A. Heyder in Reichthal. Heinrich Zedter in Grambschiitz.
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Bekanntmachung.
In der am t9. d. M. abgebaltenen General-Versammlung des Vorschuß-Vereins zu

Namslau, Eingetragene Genossenschaft, sind folgende eine Statuten-Aenderung involvirenden Be-
,srhliisse mit rechtlicher Wirkung gefaßt worden.

1. Zu § 52, Satz 3. Die Versammlung beschließt: den freiwillig Ausscbeidenden für das letzte
Jahr, resp. für das Jahr, in welchem der Austritt angemeldet wird, für die am Schlusse des
Vorjahrs verbliebene Summe ihres Gutbabens die Hälfte -der aus den Gewinn-Ueberschiissen
des laufenden Jahres zu vertheilenden Dividende zu gewähren.

2. Zu §§ 57 und 58. Die Versammlung beschließt: den Minimalsat3 der Geschäfts-Antheile
(Gutbaben) jeden Mitgliedes von 50 Thlr. auf 100Thlr. und den Marimalsat3 von100Thlr.
auf 200 Thlr. zu erhöhen.

Z. Zu § 62. Die Versammlung beschließt: das Eintrittsgeld neu zutretender Mitglieder bis auf
Weiteres von 1 Thlr. auf 2 Thlr. zu erhöhen.

4. Zu § 80. Die Versammlung beschließt: In nothwendiger Folge des voraufgeführten Beschlusses
zu §§ 57 und 58 wird die zu gewährende Dividende so lange ex otticjo dem Gutl)aben zuge-
schrieben, bis dasselbe die Höhe von 100 Thlr. erreicht hat. Jst diese Summe erreicht, so
hängt es von dem Belieben des Mitgliedes ab, die Dividende weiter schreiben zu lassen. Jst
die Zuschreibung aber einmal erfolgt, so kann eine spätere Auszahlung nicht mehr stattfinden,
es nxbuß svielmehr die Zuschreibung fortgesetzt werden bis die Marimalsumme von 200 Thlr.
errei t it.

5. Die Versammlung beschließt, folgende Bestimmung neu aufzunehmen:
Das Anspruchsrecht eines Mitgliedes auf Kreditgewährung beginnt erst, wenn das
betreffende Mitglied 5 Thlr. Guthaben eingezahlt hat.

6. Die Versammlung beschließt:
Sämmtliche (voraufgesührten) Besehlüsse treten vom 20. Juli e. ab in Kraft.

7. Die beantragte Ausscbließung zweier Vereins-Mitglieder, wegen Nichterfüllung statuarischer
Verpflichtungen, wird beschlossen.

Namslau, den 2t. Juli 1874. »
Der Vorschuß-Verein zu Namslau. Etngetragene Genossenschast.

Gadow, Franke, Nichter,
Director. Controleur. Kassirer.

E Den ««-Herren gLandwirihen -�--..
meiiinpZe;gcr

» F,M U b-   .
« «, L As-Tm a seh t --·-» - ! JOU -. ·,. II-  »,I.--«"««Id -«« -«�.- K . «« - - - -�-y- L- �-L Å.xt-I» , »-«- ---�. -  -L---� ««« -� �- « , » , -�- ·» ·, ..-----

«

»» «« � ·«-� » -,-�»-s-»---·-.7� -� -� ,-·--Getrcide-Mähmaschine. n e n ·«å;«««l:
((3�iili(-l1-"3Uasel)ine, genannt ,,N911e O(-zres««, ferner

Pferderechen und Diinger-
«« streitet, Heuweuder, Drefch-

mafchinen 2-, Z-, 4spännig, mit
Schü·ttelwerk und vollständiger

n(�·  H Reinigung- Sied»emafchinen,- » « -  Schrotmuhlen.

  NefekvethesitY»vFtnVukvik1h871,T» r-· L  1872, 1873 in ets vorrät ig.««  Reparaturen aller Maschinen
» werden prompt ausgeführt.

Bestellungen nimmt entgegen die

- -ON(
- C- ««K «-

(- ·»;»;-C! &#39;
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Gras«Mähmaschine.

BuI«(1ilc I(irl)y),

-«««-«X«.-« ««k1e1tnEe«T1-Hk:1s«««  ««DE S »",,»»·:»-« X«willenseins-I-rI««1eH13N   «
w:n1«:1Ns M; R A

IwvssI.-tu  -X
»-14 -J1rN1«.874

MaI)cktinenBauanjt (I.(J.I?I7as(:IIII0.Post« «;le·9 I«0««.iW«e«.
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-� Original-Nähmasehinen, E
al-s: siIlg"GI««·), L(BWO, wGh10k G wils0U, sowie alle HqsIdwer-
ker-Mafchisrett sind stets in großer
Preisen vorräthig bei

Auswahl, unter Garantie zu billigsten

·I.. Wztonteelk..
"«sBei der jetzigen internationalen Aus-stellung zu Bremen ist der 0s-Iglssal-slssgck-

UäIIIImclslsse der erste Preis (goldene Medaille) wieder ertheilt worden.
� i1 i7s·"" i - G "1 i «

,,Wheler or Witson« 35 Thlr.; ,,Howe« A., B. und C. 45, 50 und 55 Thlr.; ,,Singer«,
Original, 40 Thlr.; ,,Löwe«, alleiuige Niederlage, 43 Thlr.; Circular-Elaftique für Schuhmacher,
60 Thlr. Garantie für jede.

Lager aller Eisen-, Stahl-, Galanterie- und Lederwaaren, Parfümerien, Seifen- und
Pomaden. Wachsleinwand, Ledertuche, Nouleaur- und Gardinenstangen. Große Auswahl in
Stöcken und sämmtlichen Jagd-Artikelt1, Dral)tgace, blau, grün, schwarz und bunt, in allen Breiten;
.Kartiitschen, Striegel und alle Arten Bürsten, Sensen, Siebe- und Siedemaschincnmesser unter
Garantie. Lager von "Cigarren.

zu
Indem ich sämmtliche Artikel zeitgemäß, zu ganz foliden Preisen verkaufe, bitte ich um recht

hlreichen Zuspruch. Ecrrach aus gelingen.
Namslau, Klosterstraße.«  Anction.   G is· B Bekanntmachung.

Sonnabend den 25. Juli, früh von
S Uhr ab, werden vor dem Gasthofe des Herrn
Pietzonka mehrere Kleider- und Küchenschränke,I
Tische, eine Waschcommode, sowie verschiedene Haus-,
und Wirthschafts-Gegenstände gegen gleich baare;
Zahlung öffentlich verfteigert. :

Der Privat-Anctionator. »
Raßler. ·

· Die erste Sendungi H.
II c U c V sz

H-II. Jäger Heringe
empfing m ganz vorzugl1cher Qualm; .

It. sc)-szka. I
G Zu Bauten ossktitt billigII:

Ein-nbaljnsctjienen, »
Walz- und gesehm. Eisen,
Yrat)tnagek,

in allen Dimensionen. :
M. Sitten«-til.

, . . » . -

edriefe «
an die Gt·iterverwaltung, wie auch Aulis- und
Privat-Briefe, welche in Nattt8lau zur Beförderung
auf die Kaiserliche Post aufgegeben werden, bitte ?
BUchelsdotf bei NumslaU ftatt Reichthal ge-
fälIigst adressiren zu wollen. I7I·I(«(II·I(«II. »

» Ein Banergut
mit vollständigen Gebäuden, mit lebendem und
todtem Jnventar und der ganzen Ernte, circa 325
Morgen groß, darunter 60 Morgen Wiesen, im
Schildberger Kreise belegen, ist wegen Todesfall
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Auskunft hierüber ertheilt der Particulier I

Die Jagd auf der hiesigen Feldmark soll
Wiittwoch, den l2. August c.

Nachmittag 3 Uhr.
im hiesigen Schullokale meistbietend auf 3 Jahre ver-
pachtet werden. Die nähern Bedingungen werden im
Termin bekannt.

Kentern, Kreis Brieg, Post Stoberau,
den 12. Juli 1874.

Der Gemeinde-Vorstand.

Eifenbahnfchienen,
Schmiedeeiferne Träger,

Gufzetferne Saaten,
offerirt billigst

Robert W0l1I«. Bresla-11 Rings, O
N« Ebenso kaufe ich Eisen-AbftjUe jeder

» -t zu den ghöFhsten Eagespre-isen. sz « «�
Eine Wirthfchaft.

in Doruchow, in einer Parzelle, an der Kemven-
Grabower Cbaussee belegen, mit in gutem Bau-
zustande befindlichen Gebäuden, 36 Morgen Acker-
land und Wiese, ist für den Preis von 1400 Thlr.
sofort zu verkaufen. Näl)eres bei dem Buch-
druckereibesitzer Herrn
� - g .4InIII0Isg in Kannen.

W?-eine drei  B

Dampfdrescl1maschinen
- empfehle ich zum Dampfdrusch.
Bestellungen übernimmt die

Maschinenbau-Ante.
von G«  I«I-HEFT-«-«,O-,ö(9

Ia NnmSIaIs, ss0lss. Iso--St-seit»

«-«?
-

ll. Block in Kempen. "I
� - - B G Nebst Beilage.



Weilage zu tin. 30 des »llamslaukr Kreisvlaiteg«.
Donnerstag, den 23. Juli 1874.

T� �

Fabrik zum Matt ,,Æ. «UZIerliner« in Ghkau,
((!lomptoir in Freisinn: xiånigsplatz 7, Eingang 1WallflraIie)

offerirt in vor-ziiglicl)er Qualität unter Geh-1ltsgarnntie zu billigen Preisen
gedåmpfte·s, ff. gemahlenes, sowie mit Schwefelsäure

präparirtes Knochemnehl.
Bei Entnahme in voller Waggonsladung wird gedämpftes Knochenmebl ohne Preiserbd«bung
frnchtfrei jeder Bahnftation Schlesiens geliefert« » Ä� » (H. 22080.) -� - -

Warnung.
Alles Betreten der Altstädter Dominial-

Wiesen wird hiermit, be·i Vermeidung der gesetz-
lichen Bestrafung, fur immer untersagt.

S(-hol-I, Gutsbesitzer.
T Zur Herbst-Düngung halte ich mein großes
Lager von

künstlichen Dungstoffen,
als:

Knoel1enniehl, Backen«-Gnano
tmd Superpbosphaten

bestens empfohlen, und bin»icb im Stande, bei bester
Wann die billigsten Preise zu stellen.

Bernstadt, den 12. Juli 1874.

J. A. «krautivein.
-«�-« .-�-.. ,, , ,

llrossberzoglicb

F�innlander Prämien-Scheine.
Nat-hste Ziebung I· ÄlIslISI; (I· J-
1 Gewinn . , . . . . Ei 20,000 Thaler
1 2,000 ,,
7

10
31

2950 -
l)urcb monatlicbe Tbeilzahlungen ei 1«X3 Thaler

sind diese Loose von mir zu besieben. Der volle
Gewinn�Ansprucb beginnt schon bei der ersten Theil�
«W""3·  sI)jII6I� in Namslau.

» llerzoglicb

liraunsebweiger PraIn1en-Scheine.
Näcbste Ziebung I· LICENSE (I· »I-

1 Gewinn . . . . . . å 40,000 Thaler
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Durch monatliebe Tbejlzablungen is 2 Thaler sind

diese L00se von mir zu beziehen. Der volle Gewinn-
ÄI1sprucb beginnt schon bei del« ersten Tbeilzablung.

l-Tmil spiller in Namslau.

B

L

I· Den geehrten« Bewohnern von Namelau
und der Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß
ich mich hierorts als -

Bau- F« getötet-«Eischker
etablirt habe. Durch erworbene Fachkenntnisse bin
ich in den Stand gefetzt, faubere Arbeit zu liefern
und sichere prompte und reelle Bedienung zu.

HochachtungSvoll

Ferdmand L0we,
Tifchlermeister.

» wohn. am Ringe vis-å.-vis der -Hau1)tmache.
» Auf dem Wege von Jacobsdorf nach NamBlau
est am 15. d M. eine brannlederne Damen-
handtafche verloren worden. Dieselbe kann auf
dem Dom. Paulsdorf gegen Belohnung ab-
gegeben werden.

Hiermit mache ich bekannt, daß ich, da meine
Frau dem Trunle gänzlich ergeben, die von ihr ge-
machten Schulden von heute ab nicht mehr bezahle,
und für die von derselben ohne mein Wissen ge-
machten Kurkosten nicht aufkomme.

Damme-r, den i9. Juli 1874.
Daniel Stock, Bauergutsbefitzer.

Die ll10denwelt.
T»-«� lllustrirte Zeitung fiir ·l·oilette und
» . l-landarbeiten.;  »  M-sammt - Anklage

allein in Deutschland 180,000.
  Erscheint alte vierzehn Tage.

e« Ausgabe ohne Moden-
- ; kupker.

Pro Quartal 12V, S r.J ab I-lich: 24 Nummern mit Moden und ITIanFarbeiten,
gegen 2000 Abbildungen enthalte-nd.

12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-
genstande der Toilette und etwa 400 Musterzeich-
nungen für Weissstickerei, soutacbe etc.

Ausgabe mit Modenlcupfern.
Pro Quartal Pf, Thlr.

Jährlich ausser 0bigem: 48 grosse colori1-te Mo-
denkupfer, darunter 12 Blätter mit etwa 15"0 bis�
torischen und Volks-Trachten.
Abonnements werden jederzeit angenommen; wo

der Bezug durch eine Buchhandlung oder Postanstalt
Unbequemlichkeiten haben sollte, erb1etet sich die
Verlags-Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38,
zur directen Uebersendung. Eine Probe-Nummer nebst
Uebersicht der Preisbedingungen für die verschiedenes
Länder liefert die E«xpedition auf i"ranl1irt.es Verlangen
gratis und franco.
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Der Deutfch-Marchwitz-Obifchaner landtoirthfchaftliche Nustikal-Ver»
ein, wird seine Monatssitzung

künftigen Sonntag, den 26. Juli, Nachmittags it- Uhr,
im Gastl)ause zu Deutsch-Marchtvih abhalten.

Die Mitglieder sowie Gäste werden zum Erscheinen freundlichst eingeladen.
Tagesordnung.

l. Bestellung von Samengetreide.
2. Proben-Vorlegung von 2 Sorten Geiste und Z Sekten Hafer.
Z. Vorträge verschiedenen Inhaltes.

Der Vorstand.«; - ---, - -- » -"- - :--:-,.t-,���- --·-: ,-:-�-« - �� ; »» , -, ---�, ,·f, f·-,�� -,.�.;·«---.·-.---.--..-�-·---. ·.-.H-----H----.--H----.«. »

2 Stück vollblühende Oleander-·-Bäume« Biichertifeh.
hat zu verkaufen F. L.orcke, Klosierstr.

Eine noch ganz gute OJiangel ist zu ver-
laufen bei N. Weber, Fleischermeister.

[Vermiethung.] Das in meinem Hause
bis jetzt vom Herrn Zimmermeister Kuscbe bewohnte
Quartier ist vom i. October c. oder l. Januar 1875
anderweitig zu vermietl)en. E. Werner.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, vornheraus,
mit Alkove und dem nöthigen Betgelaß ist zu ver-
miethen und bald oder Michaeli zu beziehen.

C. Appel, Konditor u. Pfefferkiichler.

lliseretion in der 0effentlieh!(eit.
llllulig ist man in der Lage, irgend eine ()d"erte,

G(-such oder sonstige Willensmeinung zu verötl�entlichen
befürchtet jedoch aus sehr nahe liegenden Gründen eine
Verletzung der l)iscretion. Die renommirte Firma
,,IIu(I0lk 17l0SS(-« in Breslau hat sich den ehren»
wekthen Ruf erworben, alle ihr zugehenden derartigen
anon)-men Ankiindigungen mit strengster Geheim-
haltung der Namen der Aul�traggeber in jede gewünschte
Zeitung einzuriicken und die darauf eingehenden Brief-
schatten uneröffnet und ohne Provisionsanrechnung dem
anonym(-n lnserenten ungesäumt zu iibermitteln.

Welches Vertrauen bereits obiges lnstitut im Pu-
blicum geniest, documentiren hinlänglich die lnseraten-
spalten der Zeitungen, welche täglich eine Menge von
Annoncen enthalten, worin obige Firma zur Entgegen�
nhame von 0li·erten antorisirt wird.

lieu llaudelsstand 1lamslau»s und der Umgegend
glauben wir uns zu verpflichten, wenn wir ihn auf
ein neues praktisches Werk aufmerksam machen.
Dasselbe ist das im Verlage der C. Pleili"er�s"chen Buch-
dc l(unsthandlung in Berlin erscheinende ·,,Ea7rei!-eitle
ji«« den Eisenbahn- Gitter-ue«cel«« Eies l)eirt.relien
Eer·elre.r«, dessen erster Band uns vorliegt und der
das neue- tuo.« I. Juli ab gültige Betriebs-Beglement
mit ausführlichen, aus dem amtlichen Material ge�
schö;,ften Erld"iiterim«r)e« und einem vollständigen
8eiclireYi·.rter für den praktischen Gebrauch des Han-
delsstandes enthält. Der Preis des von jeder Buch�
handlung zu beziehenden Buches ist nur 1 Mark.
Kein Geschäftsmann sollte diese kleine Ausgabe
scheuen, die ihm so manchen Zeit- und Geld- Per-
l».rt erspart, welcher durch die Unkenntniss oder
Nichtbeachtung der geltenden Bestimmungen herbei-
geführt wird.

Die im Verlage von Franz Lipperheide in Ber-
lin erscheinende Zeitschrift: ,,Die Modenwelt«
erscheint seit Beginn dieses Jahres auch in einer
erweiterten Ausgabe mit Unterhaltungsblatt unter
dem Titel: ,,Jllustrirte Frauen-Zeitung«.
Der Abonnentenzahl nach steht die ,,Modenwelt«
unter den deutschen Modenzeitungen in erster Linie,
denn das Lipperheide�sche Unternehmen ist jetzt in
180,000 Exemplaren verbreitet und erscheint gleich-
zeitig in elf Sprachen.

Die ,,Jllustrirte Frauen-Zeitung« ist aus dem
vielfach geäußerten Verlangen der Damen entstanden,
neben der eigentlichen Fachzeitung für Toilette und
weibliche Handarbeit ein Unterhaltungsblatt zu be-
sitzen, wie es die anderen größeren Modenzeitungen,
z. B. der ,,Bazar«, bereits aufzuweisen haben. Die
großen Vorzüge, die Reichhaltigkeit, die Eleganz, der
Geschmack und die ebenso reiche wie solide Mannig-
faltigkeit des Fachblattes der ,,Modenwelt« brauchen
wir nicht noch besonders hervorzuheben; die künst-
lerisch schön colorirten Modenkupfer gehören zu den
besten dieser Art; das Unterhaltungsblatt der ,,Jllu-
strikten Frauen-Zeitung«, das alle 14 Tage erscheint
und dessen zuletzt erschienene Nummern uns vorlie-
gen, bringt die Fortsetzung eines Romanes von Rob.
Byr: ,,Nachruhm«, eine Skizze von Karl Zettel:
,,Hans Sachs«, mit Portrait und Denkmal des Dich-
te:s in Nürnberg, ,,Zur Reisesaison« von Oskar
Blumenthal mit Jllustration von G. Guthknecht, eine
weitere Abtheilung der ,,Bilder zur Geschichte des
Tanzes« von Lackowitz mit Jllustrationen von C.
Röhling, ,,Wirthschaftliches«, ,,Mathilde Mallinger«
von R. Fiege mit Portrait, ,,Berliner Thiergarten-
bi1der«, von W. v. Dünheim mit Jllustrationen von
Hcrmann Lüders, »Die Herberge für Fabrikarbei-
terinnen in Stuttgart«, von Emma Laddey, mit
Illustration und Grundrissen, ,,Verschiedenes«, ,,Bries-
mappe.«

Unter den angeführten Namen der Mitarbeiter
finden wir die bewährtesten Namen unserer heimischen
Schriftsteller, wie Rodenberg, Julius Grosse, G. Hiltl,
Oskar Blumenthal, Theod. Fontane, Adolf Strodt-
mann, Feodor Wehl, Herniann Uhde, Emil Ritters-
haus, Alfred Meißner, Robert Schweichel, Max Ring-
Herm. Kletke u. s. w.

Dieses Blatt·erscheint wöchentlich» einmal: Donnersta«gs, für den vierteljährlicheri Pranumerationspreis von
c Sgr., in�s Haus geliefert »? Sgr. � Die Infertionsgebuhren· betragen I Sg·r. sur die gespaltene Zeile aus
lleiner Schrift, größere»Schrift wird nach Verhältnis; berechnet u»nd· bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
it-rechender Rabatt gewahrt- Die xpeditioii de- Blum-starrer Eiter-»licatte5. «E

ilitdaction,fDkuck und Verlag von O. Ovid in NamslaU. if -   J -




